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Albonnements⸗Einladung. 
UAuſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung 

für das nähe Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
| amit keine Unterbrechu der Verſendung 
| 


iger Bektung“ erfchehnt Wöchentlich 12 Dal. — Deflellun gen werden inder Erpeditton (etterhagergafie 8 „ o 
hactal 19% 15 4. Kaswöng 17% 20 e vo mae n b ea Vene en ae: Bis angenommen. | 1874. 
. er 0 


Die „ Da 292 5 7 
f x Eugen Fort und 
eu. die Jäger ſche Buchhardl. in Hannover: Carl Schüßler; in Elb ing: a 6 Buchh. 


80 5 


in amburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: (H. L. 


Petitionen, Broſchüren ꝛc. Anlaß gegeben, wie] zeitiger Entlaſſung angenommen w en, ur DR, 

die Gewerzeorbuungs⸗ Novelle und das Jupfaeſet . Mh auch 10 4 me ig 4 5 7 und 5 ſchärfen, anftatt zu mildern. Von dieſer Auffaſſung 

in der gegenwärtigen Reichstagsſeſſion. Packete] können. langt, das einzige Mittel ſei eine Berufung an 
die Wähler, und wenn das den Bi ch Beil, 


mit Tauſenden von Unterfchriften find, in dem Bemerkenswerh iſt es nun, daß der 8 110 

Bureau des Reichstages aus den verſchiedenſten Gewerbeordnung RR: En "Cie de 

Landestheilen angelangt. Ueber den Juhalt diefer | tHetniger findet, wo man ſie nicht hätte erwarten 

Petitionen ift bereits berichtet worden, insbeſondere | joll-n. Die ſocialitiſchen Führer der Berliner 

beiden fe en te 5 e. Sie Ace Aae in einer an den Reichstag 
iehen größten € auf die Frage der] gerichteten Petition, ie 14 

ſtrafrechtlichen Verfolgung des, Contractbruches. 0 ehe käniae Kündigung [ 

Die Arbeitgeber verlangen dieſelbe, die Arbeit: | Anficht- der Petenten niht angehalten werden, die 14 

er 5 De N > ee 175 u re 1 u det Sa er. „Die P 
erſammlungen) prote gegen dieſelbe mit] [Atägige Kündigung — Tagen die Herren * : 

derſelben Energie. u. Gen. — iſt für den Arbeilnehmer in Nen Aden ns er allen ent 

Eine bemerkenswerthe Ausnahme unter den hier⸗ Weiſe eine Verſicherung daß, ſobald der Meifter | isiepenen 1 fiel elfe 7 
i 8 A inſt 


eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
e, als bei de 


ae n vor Ablauf des 

uat ta. ellt ind. 

Alle Poſtanſtalten 1 Beſtellungen an. Der 
Wenden e betrügt für die mit der Poſt zu 
verſendenden Exemplare pro II. Quartal 1874 
1 4 20 %% für Danzig ineluſive Bringerlohn 
1 * Sir. Abgeholt kann die Zeitung werden 

für 1 % 15 e pro Quartal: 

2 5157 No. 8 bei Hrn, Bräutigam. 

Al e 0,108 bei Hrn. Guſtav 

2. Damm N.. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt. 

Pargdiesgaſſe Ro. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 


ö er, 
| Meug No. 22 bei Hrn. Töws. 


auf bezüglichen Petitionen macht die eines der größten] demſekben kündigt, der geſelle ſich unter der eit irt 4 
Verbände von Arbeitgebern: des Bundes der Bau⸗ nach anderer Arbeit 11. . wogegen bei erfinden de 
Maurer- und Zimmermeiſter in Berlin. plötzlicher Entlaſſung immer arbeitsloſe Tage ver⸗ 


Daebuüung 
geht im Zuſammenhauge nit, manchen Fri . 
Gerüchten ud Nachrichten außerdem klar hervor, 

daß die Halung des Reichstages dem Kanzler 12 IN 


braucht nur Yaran erinnert zu werden, was über 
eine Aeußerung e d v. Man- 
att * 


Beſtätigung erhält.“ Nach dieſen beiden Aeuße. 
ai) un als ob der „anderen Stelle, welche 


7 


löst] ja kürzli iemlib direct ihre Meinung kund 5 
f 112 au das Durchbringen des r * 


No. 85 bei Hrn. Alb. Teichgräber. | 
arkt No. 21 be ee: 


fuhl No. 32 im „Tannenbaum.“ 
Senft No: 26 bei Hrn. G. A. Lorwein. 
Telegramm der Danziger Zeitung. 
Augekoemmen 12 Uhr REN s 
London, 30. rz, Abends. „Reuter's 
Bureau“ meldet aus Elizondo, 30. März: 
Alle am 28. * wiederum verſuchten Angriffe 
des ſchalls Serrano auf die Stellungen der 
m ſind abgeſchlagen worden. Die Regie⸗ 
rungstruppen verloren etwa 4000, die Carliſten 


Mann. 
Köll, 31. März. Der 77 |a0l Melchers 
ift heute früh um 8 6 Uhr gefänglich eingezogen 
worden. Ruheſtörungen kamen nicht vor. ; 


eine kaum mehr 1 
Wahl zwichen eigenem Rücktritt oder A fung 
des Reichstages läßt. Die A die 
ſich zwar eine reichsfreuntliche a 2 


Verhältniß zwiſchen dem Arbeitgeber und den Ge- pflichtung halten. Der Arbeitsmarkt wird nicht 


— Auaſküündigu a 

Nachri chten der Danziger eitung. werden kann. In dieſer Beſtimmüng ſieyt die in; Artig u if i äffern, morgen mit de 
elbonkrne, 30. März. Kr. Senf ee 725 au 470 Wahrend Sera Side bee Weit end Geſellen keine N ben ae, ge Seen 
Goutdi und Balliere, ſowie noch zwei anbere we ſer ven Geſellen oder Gehilfen vor der geſetzlichen Danzig, den 31. 5 92 75 gn ban ou dlelher Face 


14-tägigen Friſt entläßt, zur Zahlung des Lohne Der Senfati m ul 
verurtheilt und der Arbeitnehmer alſo ſchadlos A 2 a 
ten werden wird, dürfte es in den meiſten Fällen | die öffentliche Aufuerkſamkeit. Paß 

f ee in ſo heftiger Weiſe kund 
an‘ t allein in 


en u; re an dem Communeaufſtande nach 
u ledonien Deportirte haben ihre Flucht von 
Fort bewerkſtelligt und ſind in Neweaſtle in Neu⸗ 
rn eingekrofien. 


Nach hal 18 de lebten Erſat . 


Frankreich hat dure i N 
Ver⸗ wahlen aufs Neue bewieſen, daß dit 8 ie 
n Mae Mabon’s nicht den minde zoden iim 
5 Volke beſitzt. Anhänger der Re „ des e 
Rehe en Oirftande s Fvnilich ouch las day S 
in Frage. Die Republikaner erhielten in beiden 
Bezirken eine bedeutende Majorität; nächſt ihnen g 
hatte ſelbſt in der Gironde, wo feine Chancen ſehr 
geringe zu fein ſchienen, der Bonapartiſt bei Weitem 
die meiſten Stimmen. Und das iſt die Signatur 
der politiſchen Stimmung im heutigen Frankreich: 
Republik oder Napoleon, nichts anderes ſonſt. Der 
demokratiſche Cäſar, der Brod und Spiele ſchafft 
oder die republikaniſche Gleichheit, alle anderen 
Staatsformen ſind den Franzoſen gleichgiltig oder 
längſt aus der Mode gekommen. 
In Spanien macht Serrano zwar langſame 
aber wie es nach allen heutigen Nachrichten ſcheint, 
doch erfolgreiche Arbeit. Wenn die ſe Nachrichten 
ſelbſt nur etwas correcter wären! „Die Truppen 
haben Abante befett." Was heißt das? Wäre 
welche gegen die Reichsregierung operirten, und |e8 S. Petro de Abanto, ſo iſt die Meldung, daß 
das zu einer Zeit, wo die reichsfeindlichen Parteien die Serraniſten St. Juliana vom Feinde geſäubert 
fo ſtark find, daß die Majoritäten an und für fich | haben, überflüſſig, denn letzterer Ort liegt auf dem 
ſchwankend werden. Dieſer Fehler werde ih | Wege zu S. Petro d. A. Abanto heißt aber der 
vorausſichtlich im Laufe der Legislaturperiode mehr | ganze Berg und alle Oertchen daran fügen zu ihrem 
— ˖—＋»˖%m 


BER e e „Gazeta“ N 
enthält ein an die Regierung gerichtetes Telegramm 
aus Somorroſtro, welches die Beſetzung der Dör⸗ 
fer Murieta und Bariada durch die Truppen wie⸗ 
derholt beſtätigt und meldet, daß der definitive An⸗ 
griff auf San Pedro de Abanto noch. aufgeſchoben 
iſt, weil die Position nach allen Richtungen von 
Laufgräben durchzogen und ſtark befeſtigt iſt. Außer 
dem General Primo de Rivero iſt auch der Bri⸗ 
gadier Terrero verwundet. Erſterer iſt zum Gene⸗ 
rallieutenaut ernannt worden. Am Sonnabend 
Morgen hat das Kleingewehrfeuer wieder begon⸗ 
nen; eine neu angelegte, vorgeſchobene Batterie 
richtet ihr Feuer hauptſächlich auf die Kirche von 
San Pedro. 8 5 

Washington, 30. März. Der Schatzſecretär 
Richardſon hat für den Monat April den Verkauf 
von Gold im Betrage von 5 Millionen Dollars 
angeordnet. 


— —— ͤ růZꝛ— —2— 
Die Kündigun gsfriſten in Gewerbe und 
nd 


Su, 


die 


Beſchluß entgegen und die ganze Angelegenheit 
befindet ſich derart in Fluß, daß mit weit größerem 
Rechte eine alle Theile feen Verſtändigung, 
als eine Kriſis oder gar ein ouflict zu vermuthen 
wäre. Wir erhalten denn auch bereits Aufklärung 
von verſchiedenen Seiten. So commentirt die 
officiös inſpirirte Norddeutſche: „der Hauptgedanke, 
an den der Kanzler jene bitteren Betrachtungen 
knüpfte, ſei der geweſen, daß die Stärke und 
Stellung der Fortſchrittspartei und des mit ihr 
gehenden Theiles der Nationalliberalen die Lage 
unhaltbar machten. Fünfzig bis ſechszig reichs⸗ 
treue, nicht an Zerſtörung des Reiches denkende 
Wahlfkreiſe ſeien durch Abgeordnete vertreten, 


ſeits gelöſt werden kann. Die guten Arbeiter be⸗ 
dürfen nach der Meinung der Petenten des Schutzes 
nicht, denn. fie finden Teöne wieder Arbeit; der 
Schutz kommt nur den unfähigen und halsſtarrigen 
zu Gute. Es fehle jeder Grund, heute noch nach 
Erlaß der Gewerbe-Orbnung Handwerksgeſellen, 
Gehilfen und Fabrikarbeiter in dieſer Beziehung 
anders zu behandeln, als die große Zahl der 
anderen Arbeiter. 

Wie vielfache, der Reichstagscommiſſton zu⸗ 
gegangene Mitheilungen ergeben, iſt es ſeit den 
maſſenhaft aufgetretenen Strikes factiſch bereits 
in vielen Juduſtriezweigen üblich geworden, daß 


uſtrie. 
Selten haben Fragen, die die Geſetzgebung 
die Arbeiternehmer nur unter der Bedingung jeder⸗ 


beſchäftigen, zu einer fo großen Anzahl von 


— — 
© Aus Nom. 

Feſte über Feſte giebt es jetzt für uns in dem 
errlichen Rom. Wollte der Himmel nur ein Ein⸗ 
chen haben und dieſelben mitfeiern helfen. Aber 
er hat in dieſem Frühjahr Laugen, die man ge⸗ 
radezu unerhört nennen kann. Selten nur unter: 
bricht einmal ein ſchöner, warmer Tag voll Son- 
neuſchein und Frühlingswärme unſern böſen 
Winter, der ſich dieſes Jahr bis in den April aus⸗ 
dehnen zu wollen ſcheint. Der Doppelgeburtstag 
des Königs und des Kronprinzen begann ihre Reihe. 
Schon damals praugten die Häuſer in grün⸗weiß⸗ 
rothem Schmucke, die Fahnen wehten fröhlich 
zitternd in der eiſigen Tramontana und die Truppen 


dem Quirinal aufgeſtellt. So beſtand denn die 
Begleit ung nur aus Municipalgarde zu Fuß, die 
die Wagen mit den Stadträthen und die Träger 
der Fahnen der einzelnen Stadttheile escortirten. 
Die verſchiedenen Stadttheile, die von alten 
Zeiten her immer noch gewiſſe Sonderintereſſen 
hegen und oft durch die verſchiedene Charakteriſtik 
ihrer Bevölkerung auffallen, wollten nämlich nicht 
in der allgemeinen Deputation des Municipiums 
aufgehen, ſondern ſich geſondert dem König vor⸗ 
ſtellen laſſen, um ihm ihre Huldigungen darzu⸗ 
bringen. An jedem dieſer Wagen der 14. Stadt⸗ 
theile Rom's befand ſich eine Fahne mit dem Wap⸗ 
pen des betreffenden Stadtviertels. Sie Alle be⸗ 
gaben ſich hinauf zum König. Auch römiſche 
Damen befanden ſich unter ihnen, die einen rieſi⸗ 
gen Blumenſtrauß überreichten. Nur die Zöglinge 
der Elementarſchulen kamen um ihre Freude. Es 
follte ein Chor Knaben und Mädchen im Cortile 
des Quirinals eine Nationalhymne und ein Turn⸗ 
lied fingen. Doch der König verbat ſich das. Der 
Hymnus ſchmeckte ſtark nach der Breſche von Porta 
Pia, man wollte aber heute ſo viel möglich alles 
vermeiden, was im Vatican verletzen könnte. Un⸗ 
terblieben doch ſelbſt die ſonſt unvermeidlichen 
Salutſchüſſe bei Tagesanbruch, gegen 10 Uhr frei⸗ 
lich während des Empfangs ließen ſich die Ge⸗ 
ſchütze der Engelsburg deſto vernehmlicher hören. 
Wohl kein Wunſch Victor Emanuel's würde am 
heutigen Tag unerfüllt geblieben ſein, wäre zu dem 
allem ein Pfand der Sympathie aus dem Vatican 


prangen die Teppiche, mit Ausnahme natürlich der 
Wohnungen der päpſtlich Geſinnten, welche gerade 
auf dem Corſo lange Palaſtfronten entwickeln. 
Die Gerichte feiern, bie Schulen haben frei; wenn 
der Römer Fahnen aushängen hat und am Abend 
illuminiren ſoll, dann liebt er auch nicht zu arbeiten, 
trotz der ſchlechten Zeiten. 

Am Tage vorher hatte der König bereits die 
Geſandten, die Diplomaten, ſeine Adjutanten, 
Kammerherren und Cidilbeamten empfangen, welche 
Glückwünſche, Ehrengaben und andere Geſchenke 
darbrachten. Dennoch wurde es oben im Königs⸗ 
palaft ſehr zeitig Tag. Victor Emanuel liebt es, 
feine Audienzen in den früheſten Morgenſtunden 
zu ertheilen und da diesmal ihre Zahl enorm zu 
werden verſprach, begann er bereits gegen 9 Uhr 
damit. Der Senat rollte in prächtigen Hofkutſchen 
herauf, die Deputirtenkammer hatte nur ihr 
Präſidium abgeordnet und den Mitgliedern es frei 
geſtellt, ſich dieſem anzuſchließen. Die Abgeſandten 
der einzelnen Provinzen und Städte des Reichs 
verweilten noch in den Prunkgemächern, in denen 
der Jubilar in großer Generalsuniform dieſe 
Begrüßungen empfing, als die Mufik luſtig 
ſchmetternd ſich dernehmen ließ, durch welche die 
Vertretung des s. p. d. r., das Municipium, ſein 
Nahen verkündete. 

Nationalgarde und Truppen in Gala bildeten 
Spalier auf den Straßen, durch welchen die Ge⸗ 
ſandtſchaft der Stadt Rom heranzog. Voran ein 
172 7 . N der ſich da et deren Gute A a 
noch antike Traditionen 11 arſtellten. inter | hinzugekommen. 
ihnen die Diener in rothen, gelb umſäumten Trotz all dieſer Aufwendung, trotz der Tau⸗ 
Mänteln und Hüten und Schaal chuhen, welche | ſende von Glückwunſchdepeſchen, Blumenſträußen, 
den Staatscaroſſen voran gehen. Die vergoldeten, | Evivas, trotz der Deputationen aus hundert Städ⸗ 
hoch gebauten Caroſſen sed ten und unzähligen Marktflecken kam das Feſt doch 
der alten farbigen Zeit. Aber drinnen die Räthe nicht über eine offizielle patriotiſche Demonſtration 

hinaus, durch welche Land und Volk eine Art Au⸗ 
ſtandspflicht zu erfüllen trachteten. Wer römiſche 
Feſte von früher her kennt, der muß auf den kalten 
nüchternen Charakter des geſtrigen befremdet blicken 


Soirée am Geburtsfeſte des Kaiſers, waren nur 
Deutſche geladen worden. Trotzdem dieſer Winter 
für einen ſehr fremdenarmen, ſtillen gilt, konnte 
man doch nicht ohne Stolz umherblicken auf die 
große Anzahl tüchtiger, zum Theil ſogar hoch⸗ 
berühmter Männer, welche auch diesmal wieder 
hier die deutſche Geſellſchaft repräſentiren. 

Der dritte und größte aller Feiertage wurde 
aber am Tage nach dem Kaiſerfeſte, am 23. März 
begangen. Falien hat wohl Urſache das Jubi⸗ 
läum ſeines Königs begeiſtert zu feiern, wäre es 
auch nur um ſich dabei der gemeinſamen ſchweren 
5 1 ee se. 5 der 
\ von Novara bis Rom führt. Als Mann, immer 
die zu einer Harare, weiße unſere preußiſcheſſſich des Augenblicks und feiner Aufgaben bewußt, 
Herzen keineswegs zu egeiſtern vermag, auf der ohne Ehrgeiz aber auch ohne Zaghaftigkeit, legte 


jazza del Popolo verſammelt waren, ſchlugen] Vi 5 . keit, U 
Tal in die Arme, bis der ale begann. ictor Emanuel dieſen Weg an der Seite feines 


5 ; Volkes zurück und daß er unbekümmert um das 

8 Eine . . peer haſtige Drängen von links, wie um das Zeter⸗ 
wir am an x Capitol. geſchrei d i ich⸗ 
r vide hatte ſiches ſchon vor 1870 angelegen geſchrei der Schwarzen von rechts, meiſt das Rich 


hat 5 tige erkannt, mit der Entſchiedenheit die ſo noth⸗ 
ein laſſen, die Landsleute um ſich zu verſammeln, wendige Mäßi b 
den Palazo Caffarelli auf der Höhe des Capitolz ge Mäßigung verbunden hat, dieſem feſten 


. Sinn des Königs dankt er, dankt Italien es 
0 einem Mittelpunkte der guten deutſchen Gefell- vielleicht zumeiſt. das dieſer Jubeltag Ann Papſt⸗ 


haft aller Stände und Berufe zu machen. Man ſchloſſe des Quirinals gefeiert werden kann. 

ſah dort an den Donnerſtagen Künſtler und Ge⸗ Dort oben auf nd 80 des quirinalifchen 
lehrte, Touriſten und jene in Rom, feſt ein⸗][ Berges, wo die beiden berühmten Roſſebändiger 
ebürgerten Landsleute, die das Leben hier] des Phidias und Praxiteles ſtehen, wurde es denn 
für uns fo ſehr angenehm und behaglich] am 23. März früh lebendig. Nicht die Stadt 
machen. Auch Ar Loncerte, Vorleſungen, allein, alle Provinzen gaben ſich Rendezvous auf 
Wohlthätigkeits Arrangements Deutſcher war] dem Hügel der Quiriten. Schon tagelang vorher 
der große Ritterſaal, eine mächtige, durch] war in keinem Albergo ein gutes Zimmer für 
zwei Stockwerke gehende Halle, immer eöffuet | Geld mehr zu haben, denn auch ſehr viele Fremde 
und die ſchlanke blonde Gattin des Geſandten hatten Neugier und Schauluft hergezogen. Der 
machte bei ſolchen Veraulaſſungen ebenfalls die Tag wurde nicht durch ſchönes Wetter verherrlicht. 
Honneurs. Darauf ward es In im Palaſte. Seit | Wenn es auch nicht kalt war, ſo fehlte doch die 
aber Herr v. Keudell Deutſchlaud repräſentirt, iſt Sonne, und wenn es auch nicht vom Himmel herab 
das wieder anders geworden. Au den gemöhn-|goß, fo fiel doch von halb eilf Uhr au in Zwiſchen⸗ 
lichen Empfaugsabenden nahm die Geſellſchaft räumen ein feiner Regen. Aber das that der 
Farbenpracht draußen keinen Eintrag. An den 


nicht ſelten, wie ja faft Alles in Rom, einen mehr] Ja zen 
Häuſern flattern die italieniſchen Tricoloren und 


internationalen Charakter an, neulich aber, auf der 


Inn iſt zur Hälfte abgebrannt. Von Linz 
& dels N hat e mit Löſchtrains der 

hr zu Hilfe geeilt. Das Feuer wüther 
t. a 77 


Frankreich. 


Albante.“ Dieſer Berg ſelbſt] Abg. v. U 
1 dem Beſitz der Serra 


D 


anz 
öffen diehr 
Henxri's V. Die Biſchöfe und ein großer Theil 
ie Firma des Clerus betheiligen ſich an dieſer Manifeſtation. 

— Einige Blätter, ſelbſt die officiöſen, hatten 
eſtern mit großem Entzücken verkündet, daß man 


trugen worden. 


— 


EZ 


10 0 


iu der 5 0 bg ſetz. 10 
tigen. Nach ziemlich un Fee Anzeie 
ſchon letzt anzunehmen, daß der Buttes 
Verſuch machen wird, den vom Reſch 
zurückgewieſenen § 20 wiede tau 


Belgien. 

Brüſſel, 30. März. Der heute Mittag ſtatt 
ehabten Leicheufeierlichkeit für den verſtor 
enen deutſchen Gefandten v. Balan wohnter 
ch] Vertreter der Glieder des Königlichen Hauſes, das 


0 
0 


nende Majorität, im Bımdeirathe 
ird. Es wär' zu bedalern, 


on] geworden. 
Ent⸗ 


u 
wurf durch die ee en 
ei 


eſ⸗ 
Zeit in Anſpruch al 
aten wird, auch zur Erledi 
8 die nöthige Zeit ſich 
Zu dem Verwal un 


ericht der Preußiſchen ſind nicht angekommen, der Kriegsminiſter hat über 
Bank für 1873, welcher in der en Urſachen des Nichteintreffens derſelben Unter⸗ 
zuumlung der Meiſtbetheiligten vorgelegt worden, bung anbefohlen. rivattelegramme 


did an een Wer von den Negierungstruppen errungenen 


vorigen Fahves f 16 eits gemeldeten Vortheile n 


General 
ile Grund dafür hauptſächlich die im Mai zu Brinto de Rivera iſt verwundet. W. T.) 
Wien ausgebrochene Vörſenkriſis bezeichnet; gleich⸗ E gland. 
vohl habe ſich unſer Handelsſtand gut gehalten und Wahl L London, 28. März. Vom ſchönſten Früh⸗ 


lingswetter begünſtigt, fand heute im benachbarten 
Putney das jährliche Wettrudern der Univer- 
ſitäten Orferd und Cambridge ſtatt. Eine unge⸗ 
heure 9 hatte ſich eingefunden, um 
das Schanſpiel mit anzuſehen. Unter Anderen traf 
auch der Herzog von Edinburg mit ſeiner jungen 
Gemahlin von Windſor ein und war zeiti je 
Stelle. Cambridge blieb wieder Sieger und ſch ug 
Oxford um 2 Bootlängen. 
* Aus Calcutta wird der „Times“ ge 
meldet, daß durch Privathilfe Hunderte vom Tode 
erettet werden, und daß wahrſcheinlich ferner kein 
rwachſener Hungers ſterben würde. Der vierte 
Theil der Bevölkerung Mudhubani's und der fiebente 
Durbunga's, wo in den Dörfern jetzt mehr ethan 
wird, arbeitet an den Bauten, welche zur Abhilfe 
der Noth veranlaßt ſind. 
Dänemark. 


Irgegang 
jammt-U der Hauptbank 
„bei den Provinzi 


„ zuſammen 8,166,82 


f 

chtliche Erwartung, 

der zwiſchen dem 

emeinderathe obwalten⸗ 

den Differenzen folgen werde. T. 
eſterreich⸗Ungarn. 

Linz, 28. März. Die Stadt Braunau 


icht richtig wieder zurück. Er bleibt nur einen ig 
Gepränge, und geht dann wieder — 5 nach Neapel, 
zentfaltung | Saugründe, um den Eber zu jagen. 
Jahrhunder⸗ Aber „panem et eircenses“ iſt heute nichts 
prachtvolle Ceremonien, die allen deſtoweniger die Loſung für das römiſche Voll. 
Sinnen ſchmeicheln mit Muſik, Weihrauch, Blu⸗ Die Volksküchen, welche in verſchiedenen Bezirken 
meumaſſen, Aufzügen gewöhnt. Der brave, ſchlichte | eingerichtet worden find, wurden an dieſem Feſt⸗ 
König hingegen läßt mit ſichtbarer Geduld ſolche tage alle eröffnet und ſpendeten den Armen kräf⸗ 
Schauſtellungen über ſich ergehen, jeder, der ſie tige Mahlzeit. a —— hatie der König 10,000 
ah und vereinfacht, thut dem Monarchen einen Francs zur Beſpeiſung des Proletariats hergegeben, 
er! 
N 


Auf der Tages⸗ 
Reichstages nach 
A. der bekannte Antrag des 
und leicht auf Schlüſſe kommen, die n 
wären. Der Römer liebt übertriebenes 
maßloſe, alle Sinne befangende Glan 


und iſt von feinen Kirchenfürſten ſeit! 
ten an bunte pra 


Nachdem das 
g zum Gagen 


in Rom 
in ſeine 


rſöulichen Gefallen. Der moderne Soldat, der Spenden von Brod, Fleiſch und Wein wurden von 
äger, der Sohn der piemonteſiſchen Berge hat] anderen Patrioten und Körperſchaften dem Volle 
ſein ganzes Leben dem Vaterlande geweiht; ſeineſ gemacht. Während der Hagen 8 alſo droben im 

a feinen, Charakter, fein ganzes Weſen Palaſte an feiner einfachen Familientafel ſaß, 
aber der Hauptſtadt zu Liebe nicht | ſchmauſte das arme Volk in allen Bezirken und 
erhielt ſo auch ſeinen Antheil an der allgemeinen 
Freude. 

0 


‘ 
2 


af 


zu ändern. 


Copenhagen, 8. März. 
Landsthing den Aenderungsvorſchla 
Rage eſetz abgelehnt, wird das Follethin gutem 
ernehmen 100 darauf eingehen, weshalb Dienſtag 
die Seſſion geſchloſſen wird. Von ne 
derungen ift keine Rede mehr. (H. N.) 
Amerika. 

Waſhington, 26. März. Das ae 
tantenhaus hat mit 121 gegen 116 Stimmer 
die „Granges Bill“ angenommen, welche die Er⸗ 
nennung einer aus neun Mitgliedern beſtehenden 
Commiſſion zur Regelung der Eiſenbahntransport⸗ 
Tarife verfügt. 

Danzig, 31. März. 

Heute findet ben eine Conferem 
von Directions mitgliedern der Königl. Oſtbahn 
und dem Herrn Ober⸗Poſtdirector von Danzig 
behufs Beſprechung über Wen der 
Oſtbahnzüge ſtatt, welche vorausſichtlich am 


1. Mai eintreten wird. Zu demſelben Termin 
will auch die Pommer'ſche Bahn einen Courier⸗ 
zug zwiſchen Danzig und Berlin einlegen. 

* Das Stadtmuſeum wird vom erſten Dfter- 
feiertage an wöchentlich zwei Mal, Sonntag und Mitt⸗ 
woch, von 11 bis 2 Uhr unentgeltlich dem 8 

eöffnet fein. Die unter beſonderem Verſchluß befind⸗ 
ichen Radirungen. Stiche, ꝛc. find nur Mittwoch von 
11 bis 1 Uhr geöffnet. Wer außer dieſen Zeiten das 
Muſeum zu beſichtigen wünſcht, hat ſich deshalb an 


1 


j 


Sl x g \ r l ür ſi d die Perſonen 
meint hier dem armen ſavoyiſchen Könige] nation und Feuerwerk und beide bringt ihm das den CuftoS zu wenden und für ſich 15 8 
x aden 8 indem mau ihm | Königsjubiläum. Vom Fuße des Capitols bis hin⸗ Ihe Ogetöa Kein en, zu Sm; Mu — 

en der ſtolzen r 


eine unerhörte Ehre zu 
die ‚Bufbigung er Rom's dar⸗ 
bringt und kann es nicht 8 daß dieſer 
gleichgiltig, faſt widerwillig ſolche Ovationen 
mt. Einen Augenblick trat er hinaus auf 
elben Balkon des quirinalif 
rüher der neugewählt 


dort häufiger Studien zu machen wünſcht, muß ſich des⸗ 
halb durch Vermittelung des Cuſtos an den Vorſtand 
wenden. Ausgeliehen werden 
Zweck von Copien ꝛc. nicht. 

per irector Wulckow beruft auf morgen 
Mittwoch, den 1. April, Nachmittags 5 hr, eine 
Verſammlung von Lehrerinnen und Erziehe⸗ 
rinnen Danzig's in der Aula der St. Johannis⸗ 
Realſchule. Da es ſich um die Vorbeſprechungen zur 


Begründung eines aenehen deutſchen Penſionsfonds 
für Lehrerinnen und 


zieherinnen handelt, ſo liegt 
u F Dr 


Triumphbögen, 
. f N Dieſ 
en Palaſtes, auf] Nacht plötzli 
rüh 0 e Papſt ſich der Stadt] bem Feuer, 
dem Erdkreiſe zeigte, ae ſegnend feine dem nichts 
erhob über das tief zu ſeinen Füßen liegende iſt. Das bil 
Sietor Emanuel grüßte kurz, vornehm, tion und de 
Ich nach allen Seiten hin und zog ſich bald 


unſtgegenſtände zum 


a recht zahlr 
115 nn 
ie a 


] uud ei⸗ 
ee 5 
ſte gewürzt, wobei als 

feonful W. gehaltene Auſprache ſich Wed nete het 

gehaltene rach eichnete, be 
deren gachlafſe erſelbe dem enen als Angedenken 


eine ihm von der Verſammlu 


J 
8 25 b Pitt fi 10 — N 
m Den 2 enmacher Ia * oße 
Mühlengaſſe No. 21 von dem Bäckermeiſter Adrian 
in den Kaufmann J. G. van Steen für 920 5. 
Altſtädtiſchen Graben No. 67 von der Wittwe Mader 
in den Fleiſchermeiſter Eder für 1500 5) Johan- 


usgaſſe No. 23 von dem Rentier Kuntze an den Schub⸗ 
machermeiſter Grähl für 5825 Me 5) Kumſtgaſſe No. 5 
don dem Victualienhändler Gottſchalk an den Eigen⸗ 
hümer Wiſcher für 3500 „ 7) Scheibenrittergaſſe 
No, 4 von dem Victuglienhändler Gottſchall an den 
Reſtaurateur 5 r 3375 — 
* Das auf rue des Herrn Reichskam 
ers angefertigte neue Verzeichniß der Kaiferl 
deutſchen Conſulate vom ar d. J. iſt zum 
Breife von zehn S Ba Stück aus dem 
Berlage der Kgl. Geh. Ober⸗Hof⸗Buchdruckerei (R. v. 
Decker) in Berlin zu beziehen. 
Nach den „N. W. M.“ iſt der Kreisrichter 
Pospieszyl in Straßburg vom 1. Mai an 
hieſige Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium verſetzt. 
Marienburg, 30. März. Der Bau der Poß⸗ 
zonbrücke ift nunmehr beendet und wird bie'eibe bereits 
ſowohl von Fuhrwerken und 0. e n 5 frequentirt. 
* Marienwerder, 30. März. So eben iſt der 
10, Bericht über die ſtädtiſche höhere und mittlere 
Töchterſchule von dem Director Dr. E. Willms 
erſtattet worden. Derſelbe umfaßt die beiben 1 
Schulfahre. Die höhere Mädchenſchule hat einen Häh- 
rigen Curſus mit 7 Klaſſen, die mittlere einen ” 
zen mit 4 Klaſſen. Es unterrichteten an beiden An⸗ 
ſtalten außer dem Director 2 wiſſenſchaftliche Lehrer, 
5 Lehrer und 4 Lehrerinnen. Die Zahl der e⸗ 
einnen iſt gegenwärtig 404 (253 in der höheren, 151 
n der mittleren ale), von denen 100 auswärtige 
ſind. Das Schulgeld beträgt in der höheren Schule: 
in den oberen Klaſſen: 18 n den mittleren: 16, 
in den unteren 12; in der 3 — reſp. 8, 6 und 
4e jährlich. Auswärtige bezahlen die Hälfte mehr. 
Seit drei Jahren iſt unter Leitung des Directors ein 
vehrerinnen⸗Seminar eingerichtet, das gegenwärtig 31 
Seminariſtinnen beſuchen. Das Honorar beträgt jähr⸗ 
f Außerdem ſi 


fel 


u t“ und 
ber die „Schulordnung“ der 


uch hat ſein Mandat 
er En 
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ie Bev bferung unſerer Stadt 


einer durch den Aufſchwung der Fabrikt 
. macht 
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ückgang bemerkbar. 
me e 

fte der Rückg 


mlaßten r 
bereits ein 
Monat 


Gel Uchte 
eſellſcha 

zuſtrie die Ab 
fabrik käuflich 


. ge 501 Fi 
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tächften Jahre in An 


Die Stadt hat einen geltlich herge — 
und zahlt außerdem tung des Abnigl. 


Jymmnaſiums einen Zu 5 — von 1000 jährlich. — 
Der Nendant der Kreisſteuer⸗ und ae e, ſowie 
des Steueramtes, Rechnun ska hie 

ritt mit dem 1. Au 

Ruheſtand. Der 


inen äußerſt dagen und pflichttr 
ger ſchwer zu erſetzen fein wird. — D 
ſteigt hier von Tag zu Tag, über 


2 ußerdem 

en emein⸗ 

erwaltung der Grauden - Strabburger 

Sorbmung, wurde beben 
rde . 

ng b of 

en, 


age 
es⸗ 


N 
lichen Blättern enthaltene Sch 


untmachung auf⸗ 

TE atom, 30. Mön Im Herbſt vorigen Jahres 
a „ b N origen 

wurde die Geg 12 m 


be 

bt 7% 
en üblich geweſen 
tudirzeit von 5-7 


8⸗Unterricht diesmal nicht fortfallen 


das bisher an den Jahrmarktsta 
iſt; hiergegen ſollte die übliche 


5 . 

— * 
* ee en 
| REIS N 


fahren, daß, wie das ſo eben erichienene Programm] Mußpas 5% fair Pernam 

m om gase zu St. Maria Magdalena in falt 485 — Ruhig, Ankünfte % billiger. 

Schlern befnchten Anfntt Yen zuegſel de Nachunſ = 59 lab br 8 te) H 7 
g 1 i a »159, 874%. : i i 

es 8 bei Beginn des Sou b⸗Rente 12 58. J Kakals⸗ Aten 787 rk 


1000 Kilogr. 52—65 45 nach Qualität gefordert. — 
ilogr. Kochwaare 62—67 . 


9 
— 1 5 oder Einſichtigeren zu bedrohen ſich erdreiſtet. 


6 \ . Ital. Tabaks⸗Acti 
o kam es, daß der größte Theil der Schüler aus führt worden ift — alfo ohne das 703,75, Lombardiſche Eiſenbabn⸗Actien 325,00. Lom⸗ 


e 
Unterrichts⸗Geſe abzuwaxten — und in den bardiſche Priorität 
ri - en 249, 50. 1865 41,42, 
ande teien Rreifen o allgemeinen Beifall Erlen be i809 261, 25. Virtenlesfe 107,000 ir 
181 N et dieſe Einrichtung auch für den Paris, 30. März. Productenmarkt. Weizen 
f 5 er beibehalten wurde. Der Turnunterricht ruhig, Ne März 87,00, . Mais Auguſt 36, 25. N 
, April 16,25, Ye | März 9 3 em 
JJ)! Malakar 1, 20-05 nr Br Ward 
1 x 4 93 „20, * eptember⸗ ember 2 —2— 2 - ER 1 Fr 
deen We ae eee Gründen, Dec Spiritus ruhig, ee März u 50. = en: 14 De ae Ful Aug g ee j 
0 7 5 y e 8 4 = 
dadurch entſchieden gefördert werden würde. II. A. Antwerpen, 30. März. Getreidemarkt. (Schluß⸗ d en e 


Vermiſchtes. Sdeſſa 23. Hafer unverändert . 
* Brem en, 28. it a Geſellſchaft[Petroleummarkt. (Schlaßberich hte Naffartes 
* 


einen Städte zur Gemeinſamkeit zu verbinden — dem 
deutſchen Liede iſt es gelungen. Noch ſind es kaum 


zur Rettung Schiffbrüchiger] Die Station] Type weiß, loco 327% bez. und Br., Me März 321, 
Weſtland⸗ Borkum hette am 18. März elbe bez., Pe April 32% bez. und Br., r September 36% 
u einer 15 zerfreulichen Rettungsthat. Die italieniſche] Br., er. September⸗Dezember 37 Br. — Behauptet. 
\ ark „Adelchi Bignoni“ aus Genua, mit Reis von 
Bauen nach Bremen beſtimmt, war in heftigem Danziger Börſe. 
f Are In der Nähe der Inſel geſtrandet und ſchwer Amtliche Notirungen am 31. März. 
ec. Die Mannſchaft verſuchte ſich in den Böten zu . loco feſt, Aer Tonne von 200084. 
er⸗ n iß 127- 5 
trümmert, gleichzeitig wurde der Schiffgloch über och — nn 128-480 Pe Br 
Bord geſpült und ertrank. Jetzt war die desen S ellbunt . . . 126-1306. 84-86 & Br. 77 05-87. 
womöglich da, Yanb zu erreichen; da erſchlen rechte] roth IE me 5 bezahlt. 
as Weſt⸗Borkumer Rettungsboot, welches mit] ordinär 12012664 70-78 Br. 
1 h Regulirungspreis 1 ; a 
Brandung hindurchgearbeitek hatte. Es gelang die Auf en * cla 
1 N fi 7 
12 Mann beſtehende Beſatzung in das Boot auf 8875 De a (Oh. 54H Br., Ye Juni⸗Juli 
unehmen, welches ſich auf der EN troß feiner | Roggen Loco flau, er Tome von 20008 
120% 61 K. 


October 20% —20%, — 6 Re bez., der Ockober⸗Novemher 
20% — 20% . bez. — Petroleum raff. Nr 100 Kilg⸗ 
ramm mit Faß loco 10%, & bez., Nr März 9% A 
ez., zer März⸗April 9% n bez., Jer April⸗Mai 9½ 

9%, &. bez., Pr September⸗October 10% M bez = 


nen Vereinen ein Sängerfeſt gefeiert wurde, und ſchon ſetzt 
iſt aus jenem Anfange ein bedeutender Bunderwachſen, bel. 
fen Organiſation wenig zu wünſchen Übrig läßt. Die 


bez., Mai⸗Juni 22 & 21—19—21 Pr bez., 
art» Jul 22 M 29 . 23 1 Gr bez 


Viehmarkt. 5 
Berlin, 30. März. Auf heutigem Viehmarte 
waren an Schlachtvieh zum Verkauf a 8 
Stück Hornvieh, 7207 Schweine, 6435 Schafe . 
2130 Kälber. Exportbe ehr war jehrigering und der 


eberfüllung mit 27 Perſonen, vortre echter — 

e Rettungsboot Regulirungspreis 12084, lieferbar 60 MR 

8 0 rend des nächt⸗ 2 el, 

lichen Sturmes angetriebenen Wrack eventuell vie G „ur en le au a u 
65% 


. — werden. Zu dieſem Zwecke hat ſi 
RR Swecke hat fich in Coni 
ein Comits gebildet, welches die nöthigen Borbereitun 


wagen revidirt, und dieſenigen ſofort ſiſtirt, bei denen 
| ga Ueberladungen von Gütern oder 55 herausſtellen. 


Weizen Pr. 44 W conſ. 106 1105 fichtene kurze Deckdielen. Hull 168 dir Load Fichtene | deutend. Gute Schlachtwaare erzielte kaum 8 M Pr 8 


April⸗Mai 84% 84½] r. 7 Balken, 178 Yr Faden Splittholz. New „E ö 
Sptbr.⸗Oetb. — | — rue 840% 3 land oder Saat 195 e Ln E 5 
gelb. re! 87 6 85% da. 4 % de. 94% 947, [runde Pitprops, Hartlepaol 18% Ye Load fichtene 
Rogg. deter 81 80% de. 44% be. 101 6 101% 00 Aecber, loucefter 26s dee Load eichene Balken, 
Age 61% 619g] St, erden 999 945 

lehean 8] Lombardenſer Gp. 5 } - 
I aim 613% 61 e a ah Bieyen übe 1, Sorte. Dftende 226 er Road eichene 
ae 57 565% Rumänier . . 41/8 42 Olten und 
April Mai baren 122 is kee Ballen. Bien 12,8 bänife” Free 
‚De . 9% 90% zueten (% 40% 407, [rbLDL, Eubit chtene (J-Hölzer. Rendsburg 3 Pr 
1 üböl Ap-Mai 18 1), 18%, 0 > Rr Cubi tene Balken Sch 
Spiritus 2 2 Oeſt. Silberrente 66 66 if ein 1 
S 7 h Ruf. Banknoten 93 937% miſer, : 
a Wehen. Som 6.219 16.211 (C. 23% Gb 6. 28% gem, 3 Mon. 6.21% Gh, 37. a 

Jal. Rente 61. 4 Weitere Fe 5 4% 
’ 


Hamburg, 30. März. [Getreidemar i 1 . 
Weizen und Waten Ion 1 115 auf N! Schiff te eltern 95 Be. Dr. 2 —.— 
mine, ftill. . Weizen März 1207. 1000 file 0 anziger 
248 Br., 246 Gd., er April» Mai 12677 258 Br., Brauerei ⸗ 
257 Gd., Ye Mai⸗Juni 12684, 257 ½ Br. 256% Sp, ſchinenbau⸗ 
ze Juni - Juli 1268, 257 Br., 256 Gd 


Hypotheken⸗Bericht. R : 

Berlin, 29. März. (Emil Salamon.) Obgleich 
Geld Fehr flüſſig, waren, 95 in 5 0 in 
verfloſſener Woche von keiner beſonderen Bedeutung. 
Der April⸗Termin iſt bis auf wenige Nachzügler ge⸗ 
deckt und fehlt es an Offerten auf ſpätere Termine. 
In feinſter Gegend find kleinere Poſten bis 15,000 % 
344%, größere Poſten à 5% coulant zur erſten 
Stelle unterzubringen. Hypotheken⸗Forderungen auf 
unbebaute Terrains, ſowie auf Fabrikanlagen mehrfach 
offerirt und finden nur allerfeinſte Sicherheiten zu 
höheren Zinsſätzen Berückſichtigung. Zweite und 
fernere Eintragungen ſind mehrfach realhirt worden 
und ſtellt fi das Verhältniß zwiſchen Angebot und 
Nachfrage günſtiger als man zu dieſem Termine er⸗ 
wartet hätte, feinſte Gegend à 6% in kleineren Sum⸗ 
men zu laſſen, in größeren Summen zu haben. — 
Kreis⸗Obligationen ohne Geſchäft. — Ländliche Hypo⸗ 
theken wegen Mangel an Offerten zur erſten Stelle 


en wobei es vorkommt, daß Perſonen, die 


lber 
een in der Expedition aufgeben müſſen. Aus 
dieſen w 1 

ſomit zur Genüge, daß die Verwaltung der einzelnen 
Branch 


keiten nur gerechtfertigt waren. — Da der Wohnungs⸗ 
menge für die Beamten immer drückender wird und 
auf i 


en. 
Tilſit, 29. März. Der geſtrige, kurze Zeit 


dauernde Eisgang (bei 18° 4“ Waſſerſtand) hat den 3 N e theken⸗ 
— ſoweit das Auge ſehen kann, gänzlich 5 pril Mal 18 Br. 15 Gd. Sr a Marienburger Ziegel Sb ohne Umſatz. 
e im [187 Br, 186 Gb, Se Yuni-'Yuli 187 Wr, ee Kan de Wolle 
Din nen lee tan & [186 Gr. — Hafer” und Gerfte fill. — Wübil une Raufmannfchaft veslau, 27, März, Das Ieptwöchentliche Ge⸗ 


Am geſtrig mittoge könnte ſchon, eine halbe flau, loco 61 Br 7 M till. | 
i i ‘ 5 ai 60 Br., Danzig, 31. März 187 

11 Saban ue Traiect 100 2 75 99 us Sn dae Te Wind Aged fe. Wetter unaufßörlicher Regen. 
N r 2 April 17 I H 
mieigen Memegegen voltännig geuhut it Sur] TER „0%; 2, Wüpıt? Selber "og." | Sch oco mr frac geführt wur heute 
er un ie dit ehe alect häng Karte matt, geringer Umfag. — Petroleum feſt, zu feſten Freiſen verla 9 find 132 Tonnen ge 
enkis iſt ebenfalls der Zraject thätig, Der] Standard white Loco 13,00 Br., 13,00 Gd., 7. banbelt 91 
erſtand ift heute auf 16“ 4“ gefallen. Sachkundige Dan 13,00 Gd., Jer Auguſt: Dezember 14,80 Gd. dl K, roth beſetzt 12689, 77%, &, 130/184, 83% &, 
Wiemen, we ne pktrald un je, Sun. 278d 55, 8, SA 1 Bg und glalig 120716, 

5 rz. Petroleum feſt, „12 5 5 ; 5 
Ba ai: (oc 13 Mt. FR; 8 fie Cite 18 „sun . % Ye Tonne. Termine 
mfterdam, 30. März. [Getreidemarkt.]] Geld, 84 & Br. Regulirungspreis 126% bunt 84 
(Schlußbericht.) Weizen geſchäſtelos, Roden Roggen loco flau, 12063. 62, 61%, 61 1226 
339. — Roggen loco unverändert, er März 225, 7 2 ½, 63 &, 12588, 64 Re. Ye Tonne bezahlt. Um⸗ 
Mai 71 Jer Juli 217, d October 206. — Raps 56 „100 Tonnen. Termine nicht gehandelt, 12084, 

7%, April 351, Ir October 371 2 — Rübzl loco] April Maf 58% Br. Regulivungsprei 12024, 60 


B 
äft beſchränkte ſich ausſchließlich auf die Bezüge 
en: ee ig: und eher Com⸗ 


miſſionaire, welche zuſammen gegen 600 Ctr. aus dem 
Markte nahmen. ieſelben kauften hauptſächlich 
polniſche Tuchwollen Anfangs der Siebenziger Thaler, 
ſchleſiſche Einſchuren hoch in den Siebenzigen, Gerber⸗ 
wollen bis 48 „ und gewaſchene Cap⸗ und Odeſſa⸗ 
wollen von 82—88 „ In den Preiſen hat ſich leine 
Veränderung herausgeſtellt. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 30. März. Wind: WNW. 
Ange kommen: Moedt, Agathe, Delfzyl, Ballaſt. 
Schmidt, Einigkeit, Cette, Sal, — Jepſen, Anna 
S Satharine, Malmoe, Kalkſteine.— Nadelbaum, Chriſtoph, 


4, Yr Mai 34, erbſt 35%. — Wetter: — e loco große 108/984, 65%, 2 
des Conſuls in Kowno, Stükmiſch. 55 Ak S Rn) Sit 5 * Tone Saal — En 1 März. Wind: W. as 
a Rena De ige gare eh One] Sa. . 


hr zu vollen letzten Preiſen. Ball Galen Greif, Rotterdam, beide mit 


—— — — 
21. bis zum 27. Mär Productenmärkte. Ballaſt. — 


render 26,959, eng Stettin, 30. März. Wei Frühlah D G . — gene Fa 5 a 2 
t 1 g „209, . ttin, 30. März. eizen er ahr 83 ½, Duncan, Grahams, Boneß; iggebrugge, Jansjen, 
uf ie a Malzgerſte 18,043, | Ye Mai⸗Juni 83%, September⸗October 994. Dyſart; Nielſen, Heckla, Dartlepool Albrecht, Tommy, 

e edacteurs] 14,585 Sack, fremdes 5214 : Ortes, Engl, Mehl] — Roggen e Frühſabr 59%, Me Mai⸗Junt 580% Grangemouth; Glasboff, Secret, Hartlepool; ſämmt⸗ 
Sch hatt i Wetter: Stürmiſch, verä Sad und 25,422 Faß. — d September⸗October 56. — Nüböl 100 Kilogr. | lich mit Kohlen. — Markgraff, Ida, Cette, Salz. — 
n D in 1 0 Die ching Co urfe) Eon ur 2 Ae Milton, en eben ut 
erge daß der e y 7 8 8 ctiv * Copenhagen, leer. — Rothbart, Clara, 
ni deli ! Itallen. Rente 62. Lombarden Newcaſtle; Schacht, Be Hull; beide mit Kohlen, 


mebr deutlich eis 112%. 5% Ruſſen de 1871 971 f b 
r Wahrheit wurde u , Silber 59%. Türki ce 9 n 4075 1 ; Aken nenß 1. Beige Scher, 


Türken de 1869 517% ereini Ankommend: 1 Brigg, 2 Schooner. 
. gt. Staaten 4 = 
95 Me 1882 106%. ichi Sierre Thorn, 30. März. — Waſſerſtand: 6 Fuß 8 Zoll. 
zu 25 Geld⸗ N O ch Silbexrente 66. Wind: W. — Wetter: regneriſch. 


urtheilt. 8 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


— f che 
——ĩ — * ———7 1 


1 Zujhriit au bie Nedaetion, Ze en Ye 5 Wen 

„Die jüng eigen Gymnaſio beantragte port 2000 B 8 Ibm) 

e 9 Slnktapg nett N 1 1247 155 =} 1. am 3035 S b 8 5 Bar-Ainlen. im Freien. Wind und Wetter. 

Um Provinzial⸗Schul⸗ icht genehmigt, viel⸗ Y, mipdl. i 01 4 3514 An 1 
Wieſen wordel. Ee iſt daher von Inter ge Gees engal 4%, "fair Wals mt 7 Mie Hin . e be Asie 281 T 8% A nd. d well, 
rwieſen worden. ntereſſe, zu er⸗ aood fair Oomra 67, fair 60 ¼—60 60 ¼½ & bez, 14 382,23 50 NW. friſch, bell, bebedt. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


Berliner Fondsbörſe vom 30. März 1874. 
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1% . ibid. 
2 Ruſſ. Pol. 4 5 B 167 — 
Dentſche Bonds, Aae een eee 957 Bale Tbllringer 118% — | do. bo. B. Cibethel 5 66 Oct. Scußer | 56% | 0 | Berge u. Ol! en» Gelellich 
106 Bod. Erd. Opp.-Pfd. 5 100 ¼ % 4 |107 erl.-Pid.-Magd. , J Tilſtt-Inſterburg | 67% |— | Hunger Nordoſtb. 5 | 66 J Int. Handelzgel.( 70 — a 
Gent. Bd-Ur-Pfpb. ) 1011, | de Fart-Obtig. % Berlin. Stettin 10% | Weimar-Gera gar 76% | 414 fu 5 | 58% Ang Wer-B. | 79 — 
9, de. de. 40 586 de. be enen 4 | 80% | ral. Sc. gin 8 | 00 ee 5 5 eint 2 70 % ung, Cr. 104 5 Team menen. | 539 F- 
enn, d. 5 | — | d. den de. ; 975 abln- winden Br 1 ; 6 * 188%, 105 Sinnen. aur. 184% 
Dad, Qyp-Brobr.)5 | 99% Ame, Anl.. l 6 97½ de L n. 5 (eue. een. 81% 3 tantchen | 5 | 98% Oe Crit ⸗An. 1237 5% „% e, 8 
oa] . Cee | 6 89. b. 0 e % „ kae, 3 | 38% dsr wer [1177| 8% weren. 68% I 
DEM a 2 Breſt⸗ iſche Bank 2 no 
Pomm. Hyp.-Pfdb. 5 102¼ > — 3 a. - 2 Halle -Sorau - Hub. 0 n 109 5 Hosen: cu - 188% 8 5. 20 Wechſel-Geurg b. 27. Marz. 
22215 do. do. p. 1881 d 104 ren 0 Lebenden 110156 | 6 Aubing ele | 5 | 83%, br. Gent Wd.-r. | 1172, gl Seien BR 8 = 
wendet Sn. 7 | h. Sep. 9 taten. Rud-W. 69 5 fighan- new 5 Preuß. Erd.- Ant. 48½ 0 * e 
do. G.. 6 en 3 eb | 20% | - | HWarihauszerenp. | 5 Schaffbauſ. Bntv. | 120 — | Londen 8.2.98] — 
Italteniſche Rente 5 617 8 5 [Ocker Franz. St. 188½-=(— — Schleſ. Bankverein | 105% | — — an. J — 
de. Taban-Aet. 6 630 Nartiſch Posen 9½% [t do. Nordweſtb. 109 5 | Bank» und Juduſtriesctien. Stell. Wereinspant 73% O ] arts 0 22.0 — 
do. Ged. L. v. 1858100 7h do. Tabatz-Ol. 6 | 954, . de. Stehr. 3½ do. b. huge 57 5 ars Ber- Bt Sate | 11 0 ] Des Band. 8 20.6 | — 
do. Kopie v. 186015 | 94% Framöſiſche Rente | 5 | magdeb-Halberf. za [fPeisend.Parso. | 68% | 444 Imertiner Bam | 73% 0 | Bauvereimlaflage | 374%, — a ene 
N 90% | RNaab-Graz.-Pr.-A. 4 7770 1 3% | Rumäniige Bahn 42%, — Perl. Bantverein | 79 544 Btl. Centralßraße | 40% — | Wien 60% 895 
Mumäniſche unleize 8 101%] Nagdeb.-Velvig 1 [Ruffr Staates. | 100% — Sat. Caſen-Ber. 273 29 Deutsche Baugeſ. 541, — 5 20 
Türk. Anl. v. 136 5 41½ f de. Lt. 4 [Eiböflerr. Lomb. 85% — Gerl. Cem (Ste) | 69% 0 | do. Eiſnb BG. 35 — Wetecsburg 6 92 
Türk. / Anleihe | 6 149% Mulnſt. Enſch. St. P. — [Schwelt. Uniond, | 15% — Gerl. Handelg-G. 116 — do. Reich -Cont. 89 8 es n. 6 91 
Türt. Eiſenb.-Looſe 3 103 | Nordhaufen-Erfugt 4 do. Weſtb. 31½ — Perl. Wechsterbk. 49% O [ Wafeman Bau-. 35 — — nn 
do. St.- Pr. o Warſcau- Wien | 80% — Brest. Disconton. | 76% — A. B. Omnibusg. 142% 15 Sorte u. 
Eiſenb.⸗Stamm -u. Stamm- Oberſchl. A. u. Gg — Ansländiſche Priorität- Gentelb. ! Bauten | 50 — [ dtr-F. J Baumat. 28%, — Lonisd'or 109% 
do. do. von 187115 0 Prioritäts-Aetien. 7 Oe 8 72 Sbllgati Sieb f. Ind u nd 70% | A C.-. u -A. 43 — Dijlaten 3.5 
0 2 a” 2 98% [uachen-Maſtricht | 34. — 8 9 5 10076 Dau Bankver, | 64, |Rorbb-Bapabe | 49%, — | Gopereigns 6.22% 
o. Stiegl. B. Anl. 5 83% BergifcMärt. 94 — damm g. Stnr. Gotthard⸗Bahn 7% | WöplertMajhinf. | 57% — [Napoleonsd'or 5.11 
muff. Stiegl. e. ant. 5 93% 142 16 Kern Sentralbbn. 0% J taaſchau-Orerbg. 5 10 [ Weſtend-Seſell. 12 — mperlals 5.15% 
8 Bi 143 3 2 025 28 995 Taronpr. ud. -B. 5 „ 111% 
Be 5 130 Abelniſche „6% tocheree sab. 3 — — Ing@iiend-B. | 13 — Farne pant 99% 
| Ruf. Bod. Risinape r Süddſt. B. Lomb. : 9 5 35. — | Oemerreichiſche Bantı. 8% 
| t FENDER. 5% Oblg. 1 SM. | 96, |— do. Gildergulden | 9556 
| Stargard Boſen bike Ruhl. 5 een. 58 Vanknettn 98% 


Die heute vollzogene Verlobung meiner 
zweiten Tochter Marie mit dem Guts⸗ 
beſitzer Herrn Oppenheimer aus Königs⸗ 
dorf beehrre mich ergebeoft ancheigerz 
„ e, den, 29. März 1874. 


A. Bielefeld. 


Mohr & Speyer 


aus Berlin, 
Fabrikanten sämmtlicher Uniforms-, 
Bekleidungs- und Ausrüstungs- 


Leitung des Organiſten G. 


Todes⸗Anzeige. 
Geſtern Abend 8 ¼ Uhr entſchlief 
ſauft nach längerem Leiden mein lieber 
Mann, unſer guter Vater, Bruder und 

Schwager, der Kaufmann 
N Friedrich Auguſt Schröter 


St. Marien zu Danzi 


bei dem Küſter der Kirche Herrn Hinz 


In der St. Marienkirche. 


Am Charfreitage, den 3. April er., Abends 7 Uhr, große Trauer⸗Ode, 
für Chor, Soli und Obheſter von Benjamin Gotthold Siewert, aufgeführt unter der 
1 O Jankewitz. Die Einnahme it zum Beſten des Armen⸗ 
Vereins an St. Marien beſtimmt. (Dieſes Werk iſt ſeit 1781 nicht aufgeführt worden.) 

Billete & 10 , ſowie Familienbillets für 4 Perſonen 1 
einem Anhange, enthaltend einen kurzen Lebensabriß der ehemaligen 


R und Textbücher nebſt 
ellmeiſter an 


5 % 24 Ge find in der Muſikalienhandlung des Herrn Ko 
(Langgaſſe 74), in der Parfümeriehandlung des Herrn Lenz (Brodbänkengaſſe 48), ſowie 
i ) ale 4), zu haben. 

Textbücher find nur an den Billet⸗Verkaufsſte 


en zu haben. (9422 


im kürzlich vollendeten 52ften Lebens⸗ 
A jahre. Um Stille Theilnahme bitten 

N die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 30. März 1874. 


Gegenstände, 
in Danzig, Gr. Wollwebergasse 15. 


Gberhemden, 


Nachthemden, 
Chemiſettes, Kragen, 
Manſchetten, 
Shlipſe, Cravatten, 


Unterkleider 
in großer Auswahl zu äußerſt bil⸗ 
ligen Preiſen empfiehlt 


die äſche⸗Fabrik von . 
Adalbert Karau, 


Langgaſſe im Löwen⸗Schloß. 


Von meiner Geſchäftsreiſe zurückgekehrt 
beehre ich mich das Eintreffen ſämmtlicher 


Neuheiten in Hüten, 


wie auch für 


Kleider⸗Confection 


ergebenſt anzuzeigen und dieſelben zu empfehlen. 


Auguste Zimmermann, s 


Langgaſſe No. 5. (9359 8 Glacé⸗Handſchuhe. 


So eben trafen große Sendun⸗ 
gen aus Chemnitz und Böhmen 
wieder ein. 

Hellroſa, gelb, 
mittelcouleurt. gar. 
Herren⸗Stepper⸗Shlipſe. (9416 


50 %, Littr, E. über 25 N. 5 

U. Emiſſion (oder II. Serie) vom 18. 
Juni 1860 Littr. A. über 1000 , 
Littr, B. über 500 , Littr. C. über 
200 N, Littr. D. über 100 K 

III. Emiſſion vom 27. Auguſt 1868 
Littr. A, über 500 %, Littr, B. über 
200 , Littr. C. über 100 . 

IV. Emiſſion vom 16. April 1868 Littr. A. 
über 500 , Littr, B. über 200 , 
Littr. C. über 100 % 

V. Emiſſion vom 6. Mai 1871 Littr. A. 
über 500 3, Littr, B. über 200 n, 
Littr. C über 100 5 

ſoweit dieſelben nicht bereits ausgelooſt 
und eingelöſt find, zum 1. October cr. ein⸗ 
zulöſen. f } 

Dieſe Obligationen werden hierdurch 
den zeitigen Beſitzern auf Grund der Aller⸗ 
höchſten Privilegien zu oben bezeichneten 
Emiſſionen zum 1. October er. mit der 
Aufforderung gekündigt, die Kapitalbeträge | & 
derſelben nebſt Zinſen für die Monate 
Juli, Auguſt, September cr. vom 1’ October 
er. ab an der ſpäter bekannt zu gebenden 
Zahlungsſtelle gegen Rückgabe der Schuld⸗ 
verſchreibungen und mit den dazu gehörigen, 
nach dem 1. October cr. fällig werdenden 
Coupons und Talons baar in Empfang izu 
nehmen. Ar 

Für die Obligationen der V. Emiſſion 
werden neue Coupons nicht mehr ausge⸗ 
reicht. Die fälligen Zinſen werden am 
1. Juli cr. gegen Rückgabe der Talons, 7 
und die Zinſen für die Monate Juli, Au] ® 
guſt und September cr. gegen die Rückgabe]! 
der Obligationen ſelbſt gezahlt werden. g 

Eine Verzinſung der gutiinbigten Obli⸗ 
ationen über den 1. October 1874 hinaus 

ndet nicht ſtatt. 5 

Gleichzeitig wird an die Einlöfung der 
in den früheren Jahren ausgelooſten, bis 
jetzt nicht eingelöſten Kreisobligationen er⸗ 
innert, Es ſind ausgelooſt: 

den 14. October 1870 


dunkel und 


Maria Wetzel, 
Modes, 


N beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß die perſönlich ge⸗ 
9 Nouveautés für die kommende Saiſon vorhan⸗ 
en ſind. 


2 Atelier zur Anfertigung von Damen⸗Garderobe jeder Art nach 
den neueſten Modellen. (9261 


openaaſſe 23 san 
Sämmtliche in Berlin, Dresden 
und Frankfurt a. M. perſönlich ge 
wählten Neuheiten in: 


Modell-Hüten, 
Strohhüten und allen 
Putzartikeln 


ind eingegangen, und empfehle die⸗ 
ſelben zur gef. Anſicht reſp. Auswahl. 


Jede Pußarbeit wird ſofort prompt 


Neue Coupon- 096 feffectuirt. 


der 4½ % conſolidirten Staats⸗Anleihe beſorgen wir koſtenfrei. ' Eine große Parthie dauerhafte, 


Neue Coupon-Bogen . f 
der 4% Ruſſ.⸗Poln. Schatz⸗Oblig. um wir wer. Portovergütung. n WEISSE Gardinenzeu 6 


empfehle von 3 Ar bis 11 a Elle. 
f Meyer & Gelhorn, Danzig, $| %iecvetänfern und Wrodiſtinnen 
Litt. E. No. 265 über 25 % I. Emiſſion Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. ) 
den 28. October 1871 


bewillige E \doinh Be 
\ 0 er 
Litt, B. No. 47 über 200, % II. Emiffion | = : — m p g, 
(oder II. Serie 
e DANZIG, 


| 9436) Danzig, Portechaiſeng. 8, an d. Poſt 
Litt, C. No. 184 über 100 
No. 17. Langgaſſe No. 17, 1. Etage 1. 


1 0 Ausverkauf. 
Otto Gulich, 


Litt, D. No. 64 über 50 & I. Emiſſion 
„ E. No. 89 u. 133 a 25  „ 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts 
. t Poggenpfuhl No. 92, Ecke des 
Oelfarbendruckbilder-Sortiments- und 
Commissions-Geschäft. 


5 | Vorſtädt. Graben, bin ich ge 
Vollſtändiger Ausverkauf. 


e a As 
nöthigt, meine ſämmtlichen 
Vorräthe von Colonialwaaren 
— _ 
Auction. 
Mittwoch, den 1. April 1874, Vormittags 11 Uhr, 


ſind. 
unter dem Koſtenpreiſe abzu⸗ 
im Artushofe mit 


Roſenberg, den 17. März 1874. 
Für den Kreis⸗Ausſchuß 
geben. 
A. W. Schwarz, 
30 Fass Petroleum, standard white, 
bei 20% Thara. 


des N Kreiſes. 
ünne 
92. Poggenpfuhl 92. (9432 
b Mein Schühwaaren⸗Lager ſſt in 
= 2 
Mellien. Ehrlich. 


v. Br ck. 
Landrath. 
letzter Zeit durch „eingegangen 
e eict an 
General⸗Verſammlung 
der Actionaire der Danziger Schifffahrts⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft. 


pfehle ſämmtliche Schuhe zu auf⸗ 
fallend billigen Preiſen. Zugleich empfehle 
mein großes Lager von Gummiſchuhen in 
allen Sorten. Eine große Partie Damen⸗ 

Die ordentliche General⸗Verſammlung der Actionaire der Danziger Schiff⸗ 
fahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft findet in Danzig ; 
Mittwoch, den 1. April 1874, 
Nachmittags 5 Uhr, 


Gummiſchuhe in allen Nummern verkaufe 
im unteren Saale der Reſſource Concordia, Langeumarkt No. 15, ſtatt. 


Zeit⸗Roman: 


Der Todesgruß der 
Legionen 


(die große Zeit 1870 und 1871 behandelnd) 
und 2 enedietvon FannyLewald 
beginnt die 


Deutſche Romanzeitung 


das neue Frühjahrs Quartal (achttäglich 
1 Heft). Für 14 Thlr. zu beziehen durch 
alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
In Danzig durch 


L. G. Homann’s Buchhdlg. 


Prowe & Beuth, 
RR Jopengaſſe 19. (9437 


Dampfer-Verbindung. 
Danzig — Stettin. 


Von Danzig: 
ig „Die Erndte“, Capt. 
cherlau, 


am 3. April er. (9431 
Ferdinand Prowe. 


Fetten Räucherlachs, 
Gelée-Aal, 


9397) 


Damm No. 1. (2355 


a 212 0. 
Gesang ücher einfach und ele⸗ 


L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 


Ein Salon⸗Pianino, 


G lzoctav., mit wohlklingendem Ton, 
iſt billig zu verkaufen Jopengaſſe 41, 
1 Treppe. eee 
Das Neneite in Spazierſtöcken em⸗ 
pfiehlt in großer Auswahl 
„Gepp, Oopengaſſe 43. 


unge Leute, welche die Berechtigung 
J 1 05 einjährigen freiwilligen ill, 


zu 123 Se pro Paar. 
Die Tilſiter Schuhwaaren⸗Niederlage 
von 
O. Scheibner, 
egenſtände der Verhandlung find: Set 
1) Bericht des Vorſtandes über die Lage des Geſchäfts und Vorlegung der Bilanz 
ür das Geſchäftsſahr 1873 bis ultimo Februar 1874. 4 ö 
ericht der Reviſoren über die Bilanz und Feſtſtellung derſelben ſeitens der Ge⸗ 


tärdienſte haben, werden für hieſige 77 
0 


2) r 
Neunau en EB lung. toirs geſucht durch . 5 
Astrach Renten her 3) Wahl Be betmiüglichen. E. Kligtowski, Heiligegeiſtgaſſe 59. 


4) Beſchlußfaſſung über die Höhe desjenigen Werthbetrages, bis zu welchem die 
f Ska fin während 92 Gesche res, welches ultimo Februar 1875 ſchließt, 


Peund g finden von Eltern 
egen Seegefahr verſichert werden ſollen. 
ee 


und Lehrern empfohlene 
Penſion Breitgaſſe 107, 3. 


empfiehlt g (9438 
A. u. Zynda, Breitgaſſe 126. 


- orſchlag des Vorſtandes über neue Kapitaldanlagen. 5 8 
Sehe ſchöner Räucherlachs, Neuſchateller, 6) Wahle von drei Neviſoren für die Prüfung der Bilanz des nächſten Geſchäfts⸗[ Etage. (9401 
Roquefort⸗ und Chafter Käſe empfiehlt jahres. ir Buchhalter nal. u. 


Die 
1 Uhr, ihre 
Directors 


Franz. Correſp.,) der bisher in 
etreidegeſchäften gearbeitet 
hat, ſucht pr. 1. Mai bei beſchei⸗ 


Adolph, ſcher Neſſing aus Thorn, Ori⸗ 


Bradtke. (349 


erren Aetionaire werden hiemit erſucht, bis zum 1. April er., Nachmittags 
ctien mit einem doppelten u ame verſehen, im Comtoir des Rhederei⸗ 


errn Alex. Gibſone, Hundegaſſe 94, einzureichen und dagegen das abge⸗ 


gingl- Packung friſch eingetroffen dei ſtempelte Buplikat des Verzeichniſſes, welches den Vermerk über die Stimmenzahl der 8 1 
9386) Julius Wolff Glockenthor No. 5. erreſſeden Metiongire enthalten 115 behufs der Legitimation zur Theilnahme an den] denen Anſprüchen eine Anitel: 
—— Verhandlungen in Empfang zu nehmen. 1 RR lung. Gefälli ge Offerten wer: 
Theodor Eberhard, i Wilden unter Nro. 9427 an die 


Der Vorſtand der Danziger Schifffahrtz 
Actien⸗Geſellſchaft. 


empfiehlt J. S. Stoddart. George Mix. Wohnung Laſtadie 29, früher von 
ſein Lager feinſter und dauerhaft ge⸗ Robert Otto. 


PP ˙- BER TTERER (=. €) Besten Zah au un ac 
- - Matten, PMärfe, Motten, Wanzen 1 a vorz gli e erdeſtallung, 1 
dene Face r Lerreu, Damen und Rütten, Banken de veritge mu Lotterie⸗Loos wird zu f 


chwaben ꝛc. vertilge mit 2 170 laß, bepflanzter Hof, Veranda, desglei⸗ 
inder in Zeug und Lever. kaufen gen t. alien Bent 
i der Exped. d. Zig beten. 


Exp. d. Blattes erbeten. 


Wohnmgs-Dermieihung. 
Die ſehr elegante Hoc Barterr® 


Hundegaſſe 19 


der Poſt ſchräg gegenüber, 


Goldschmidt. Felix Beli 


en hoch iſt von gleich zu vermiethen. 


2jähr. Garantie. Auch empf. meine Medica⸗ chen eine freundliche Wohnung 2 Trep⸗ 
Beflellungen weben aufs Pünktlichſt Nähere 8 Fleiſchergaſſe Ja, part, (4 


mente zur Vertl. des au. Ungeziefers 55 
Dreyling, K. Kapp. Kammer. Tiſchlerg. SE! 


te 
ausgeführt. (9419 


für die 
Aufnahme erforderlich. (9301 


t empfiehlt J.] 
gant empfi 1055 


Realschule zu St. Johann 


Der neue Curſus beer Montag, 
den 13. April. Die Prüfung der zur 
Aufnahme Augemeldeten findet am Dienſtag, 
dea 7. April für die Klaſſen 1—IV. incl, 
am Mittwoch, den 8. April für VI., am 
Donnerſtag, den 9. April, für die Vorſchule 
um 9. Uhr im Schullocale ſtatt. Schreih⸗ 
materialien ſind mitzubringen. Für die 
Schüler unter 12 Jahren ift ein Impfatteſt, 
älteren ein Revaccinationsatteſt zur 


Dr anten, Director. 


In der höheren Privat⸗Knaben⸗ 
Schule (Frauengaſſe 46) beginnt das 
Sommerſemeſter am 13. April er. 

Anmeldungen für die 4 Klaſfen der 
für Tertia der höheren Lehr⸗Auſtalten 
vorbereitenden Schule und die 
Elementarklaſſe ſieht in den Vor 
mittagsſtunden entgegen 

Weiss, Prediger, 
9354) Catharinen⸗Kirchhof No. 2. 


e 
Der neue Curſus der 
Petriſchule 


beginnt den 13. April er. Zur Prüfung 
und Aufnahme neuer Schüler werde ich den 
9., 10. und 11. April, Vorm. von 9 Uhr ab, 
im Schullocale bereit ſein. (In III. u. II. 
können keine neuen Schüler aufgenommen 
werden). Impfſchein und für Saler über 
12 Jahren ein Revaccinationsatteſt iſt mit⸗ 


zubringen. 
9385) B. Ohlert, Director. 


N 

Gymnasium. 

Beginn des Schuljahres Montag, den 
13. April, Prüfung und Aufnahme der 
neuen Schüler für Sexta und Septima 
Donnerſtag, den 9. April, von 9 Uhr, für 
die anderen Klaſſen Freitag, den 10. April. 
Keine Aufnahme in Prima, Unter⸗Tertia u. 
Michgelis⸗Quinta. Mitzubringen: Schreib⸗ 
material, Wgangszaugniß von der bisher 
eſuchten Schule und Impf⸗, reſp. bei 
Schülern über 12 Jahren Wevacinafiond« 
Atteſt. (9384 

Cauer. 

(Srändlien Unterricht in der dopp. 

ital. Buchführung, in der Wechſel⸗ 
kunde und im praktiſchen Rechnen 
ertheilt (9430 


E. Klitzkowski, vereidigter Reviſor. 
Kigben finden i. e. anſt. Familie eine gute 


Penſton Schmievegaſſe 26, 1 Tr. hoch 


Humboldt-Stiftung. 


„Die naturforſchende Geſellſchaft zu Dan⸗ 
zig vergiebt ein Stipendium von 50 K an 
junge Männer, die in der Provinz Weſt⸗ 
preußen geboren find, oder wenigſtens ein 
Jahr lang in derſelben gelebt haben, und deren 
reger Eifer in der Beſchäftigung mit den 
Naturwiſſenſchaften zu Hoffnungen auf Er⸗ 
weiterung unfrer Erkenntniß berechtigt, Be⸗ 
werber haben ihre Geſuche unter Dee hu 
eines kurzen Lebenslaufes, wie des Nach⸗ 
weiſes ihrer Bedürftigkeit und ihrer bishe⸗ 
rigen genden tlichen Leiſtungen bis 
zum 12. April einzuſenden an Profeſſor 
Dr. Bail. (9435 
Die Lehrerinnen und Erzieherinnen 
er ga erſuche ich ergebenſt, ſich 
zu einer höchſt nothwendigen Beſpre⸗ 
chung morgen Mittwoch den 1. April 
Nachmittags 5 Uhr in der Aula der 
St. Y ease (Franziskaner⸗ 
kloſter) einfinden zu wollen. 
Danzig, den 31. März 1874. 
9446) Director Dr. Wulokow, 


Braunsberge 
Lagerbkier 


25 Flaſchen für 1 &, frei ins Haus, 
empſiehlt 

Robert Krüger, 

8 e 21. (9440 

Theater. 

Mittwoch, 1. April. (Abonnement suspendu, 

d Vor etztes Pußſpiebee Kgl. ben 5 

ſchauſpielers Herrn Oberländer vom 

Hoftheater in Berlin und Gaſtſpiel der 

Frau Resuer. Dr. Wespe. Luſtſpiel 
in 5 Acten von R. Bened 


(Dr. Wespe. Hr. Oberländer 
Selonke’s Theater. 


Mittwoch, den 1. April. Zum erſten Male 
(neu): Wer? oder: In 33 Minuten 
Braut und Bräutigam. Luſtſpiel. 
Hier iſt eine möblirte Wohnung 

n vermiethen. Poſſe. . 

Teit längerer Zeit lagert bei mir ein Colli 

O Lign. H. S. 177, enthaltend Schnittwaa⸗ 

ren. 17 5 Eigenthümer kann daſſelbe bei 

mir in Empfang nehmen. 

Elbing, den 30, März 1874. 

9409) __ Jacob Riesen. _ 


Der Ertrag des von dem Herrn E 5 
3 Sk. 


u Charfreitag Abend in Marien 
veranſtalfeten geiſtlichen Concerts ſoll dem 
Armen⸗Vereine zu St. Marien zugeivenbet 
werden. Indem wir uns erlauben, auf 
dieſe freundliche Abſicht des Herrn Concerts 
gebers aufmerkſam zu machen, bitten wir 
auch unſererſeits um zahlreiche Betheiligung. 
Armen ⸗Verein zu 
St. Marien. 


Reinicke, 
Conſiſtorialrath. 


Der 


(9426 
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